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D o r e e n  Enge, Chemnitz

Tagfalter-Monitoring in Sachsen -  Erste Ergebnisse 
aus dem Naturschutzgebiet „Um den Eibsee“ in Chemnitz 
(Lepidoptera)

Z u s a m m e n f a s s u n g  Im Rahmen des bundesweiten Projekts „Tagfalter-Monitoring Deutschland“ (TMD) 
werden seit 2005 jährlich zahlreiche Transekte von ehrenamtlichen Zähler/-innen erfasst. Zwei solcher Transekte 
im Naturschutzgebiet „Um den Eibsee“ in Chemnitz (Freistaat Sachsen) werden seitdem regelmäßig kartiert. 
Seitdem konnten 36 Tagfalterarten in dem Gebiet registriert werden. Das entspricht etwa 80 % der aktuell in 
Chemnitz vorkommenden Tagfalterfauna. Fünfzehn Arten wurden in dem Naturschutzgebiet neu festgestellt. Dazu 
zählen z. B. Apatnra ilia, Aporia crataegi, Argynnis paphia, Brenthis ino, Issoria lathonia. Die Verteilung und 
Abundanzen der Arten in den einzelnen Transekt-Abschnitten spiegeln die Lebensraumansprüche einzelner Arten 
deutlich wieder. So ist die Zahl an Imagines von Aphantopus hyperantus auf der Nordseite des Waldsaumes mit 
Brombeergebüschen höher als an offenen, Acker angrenzenden Abschnitten. Offenlandarten wie Coenonympha 
pamphilus und Polyommatus icants werden hauptsächlich an offenen und gut besonnten Abschnitten angetroffen. 
Die unmittelbar angrenzende ganzjährig extensiv genutzte Weide stellt für viele Tagfalterarten einen 
Übergangsbereich zwischen Offenland, Halboffenland mit Vorwaldstadien und geschlossenen Waldbeständen dar.

S u m m a r y  Butterfly monitoring in Saxony. -  First results from the nature reserve „Um den Eibsee“ in 
Chemnitz (Lepidoptera). -  In the framework o f the federal project „Tagfalter-Monitoring Deutschland“ (TMD), 
since 2005 honorary counters every year record butterflies along numerous transects. Two transects in the nature 
reserve „Um den Eibsee“ in Chemnitz (Freistaat Sachsen) are regularly mapped since. So far, 36 butterfly species 
were recorded corresponding to ca 80 % o f the present butterfly fauna o f Chemnitz. Fifteen species were first 
recorded in the nature reserve, including, among others, Apatura ilia, Aporia crataegi, Argynnis paphia, Brenthis 
ino, Issoria lathonia. Distribution and abundance in different sections o f  the transects clearly reflect the habitat 
requirements o f individual species. For example, the number o f adult Aphantopus hyperantus on the North face of 
the forest edge where brambles thrive exceeds the number in open sections next to cropfields. Species typical of 
open landscapes like Coenonympha pamphilus and Polyommatus icants are mostly encountered in open, sunny 
sections. An immediately adjacent pasture extensively used for grazing year round is for many butterfly species a 
transition zone between open landscapes, partially open areas with early stages o f  forest development, and closed 
forests.

1. Einleitung

Seit 2005 wird ein deutschlandweites Tagfalter-Moni­
toring vom Helmholtz-Zentrum für Umweltforschung- 
UFZ koordiniert. Deutschlandweit werden 345 Tran­
sekte (davon 33 in Sachsen) jährlich durch schmetter­
lingsbegeisterte Freiwillige erfasst (Stand 2007) (Kühn 
et al. 2009). Ziel des bundesweiten Monitoring ist die 
Erfassung der Tagfalter in unseren Naturräumen bzw. 
ganz Deutschland. Die Ergebnisse geben Aufschluss 
über Änderungen in der Artenvielfalt und der Artenzu­
sammensetzung, die z. B. durch jahreszeitliche Witte­
rungsschwankungen entstehen bzw. langfristig durch 
einen Klimawandel möglich sind. Weiterhin können 
Aussagen über positive oder negative Bestandsent­
wicklungen getroffen und flächenbezogene Pflegemaß­
nahmen zum Schutz bestimmter Arten angewiesen 
werden.

Schmetterlinge sind sehr gute Indikatoren für Verände­
rungen in Lebensgemeinschaften, wodurch sowohl 
funktionelle als auch räumliche Veränderungen der 
Landschaft und der Ökosysteme beurteilt werden kön­

nen (Erhardt 1985, D ierschk.e & Briemle 2002, Van 
Swaay & Van Strien 2005). Letztendlich können 
durch solche standardisierte Datenerfassungen fun­
dierte Aussagen über Umweltveränderungen getroffen 
werden. Nicht zuletzt aufgrund ihrer Beliebtheit in der 
Öffentlichkeit sind Schmetterlinge zentrale Elemente 
internationaler Forschung (Kühn et al. 2009). In einem 
Naturschutzgebiet (NSG) am Stadtrand von Chemnitz 
(Sachsen) werden seit Beginn des M onitorings Tagfal­
ter erfasst und gezählt. Die Ergebnisse der Begehungen 
von 2005 bis 2008 werden im Folgenden dargestellt.

2. Material und Methodik

2.1 Untersuchungsgebiet
D as U n tersuchungsgeb ie t befindet sich  im  N S G  „U m  den E ib ­
see“ am  östlichen  S tadtrand von C hem nitz  (M T B  5143/4). Es 
erstreck t sich  über eine F läche von 39 ha, in e in er H öhen lage 
zw ischen  385 m  ü. N N  (E ubaer S traße) und 420  m  ü. N N  (K up­
pe  am  E ibsee). N atu rräum lich  lieg t das G eb ie t am  F uße der 
E rzgeb irgsnordrandstu fe  im  Ü bergang  vom  E rzgeb irgsbecken  
zum  M ittleren  E rzgebirge ( B a s t ia n  2003). D ie B öden  im  U n­
te rsuchungsgeb ie t sind größ ten teils  s te in ig  und  flachgründ ig , 
hangabw ärts  w erden  sie tie fg ründ iger und lehm iger. D abei han-
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delt es sich um  Podso l-B raunerden , H angschu tt bzw. tonig- 
sch lu ffige  H ang lehm e, die gut durchnässt s ind . U n terhalb  des 
K uppenw aldes befindet sich  ein k le iner Q uellbere ich , aus dem  
H angsickerw asser austritt und die angrenzenden  W iesen  und 
W eiden im  N orden  des G ebie tes m it W asser versorg t.

D as G elände w urde bis A nfang der 90er Jahre  von der ru s­
s ischen  A rm ee als T ruppenübungsp la tz  genu tzt. D ie in tensive 
m ilitä rische  N u tzung  führte zu e iner v ie lfä ltigen  G eländeaus- 
fo rm ung , d ie durch  eine V ielzahl von W egen, G räben , w asser- 
gefü llten  Senken, R ohbodenstandorten  und R udera lflu ren  ge­

2.2 M ethodik
D ie U n te rsuchungsm ethod ik  w ird  im  R ahm en  des T agfalter- 
M on ito rings D eu tsch land  s tandard isiert nach  d er M ethode der 
T ransek t-E rfassung  durchgefuhrt (w w w .tag fa lte r-m on ito ring . 
de).

E in T ransek t w ird  in 50 M ete r-A bschn itte  un te rte ilt. D ie B ege­
hungen  w erden  bei günstige r W itterung von A pril b is S ep tem ­
ber e tw a alle 14 Tage durchgeführt, ln  langsam em  Tem po w ird  
der T ransek t abgeschritten  und ein K orrido r von  5 x 5  M etern  
erfasst. G ezäh lt w erden alle T agfalterarten  und d ie  Z ah l an  In­
d iv iduen  pro  A rt und A bschnitt. D ie einzelnen  A bschn itten  für 
das U n tersuchungsgeb ie t w erden  in T abelle 1 cha rak te risie rt (s. 
Tab. 1).

D ie D ete rm ination  erfo lg t optisch  im  G elände (K escherfang , 
F erng las). Z u r B estim m ung  dienen hande lsüb liche  S chm etter- 
lingsfuhrer, z. B. S e t t e l e  et al. (2005), B e l l m a n n  (2003) und 
K o c h  (1988). S chw er bestim m bare A rten  (z. B. L ep tidea  
sinap is/L . reali)  w urden s tichprobenw eise  gefangen  und  an ­
hand  der G en italstruk tu ren  un te rsch ieden  (P räpara tion  durch 
K ochen  der A bdom en  in 10% iger K O H ) (leg. e t coll. E n g e , det. 
R e ik e ) .

präg t ist. H eute w erden  d ie  O ffen landstando rte  m it m ageren  
F rischw iesen  und W eiden zunehm end  durch  Sukzession  (G e­
hö lzaufw uchs) beeinflusst. Vor allem  im  N ordw esten  des G e­
b ie tes ex istie ren  ausgepräg te  V orw aldstadien  m it B etu la  pendu ­
la (H änge-B irke), P opulus trem ula (Z itte r-P appe l) und Q uercus 
rubra  (R o t-E iche). S eit 1997 w ird  das N atu rschu tzgeb ie t ganz­
jä h rig  m it D eu tsch-A ngus R indern  vom  N a tu r-H o f C hem nitz  
e.V. ex tensiv  bew eidet, w odurch  d ie E n tw ick lung  einer halbof­
fenen L andschaft gefö rdert bzw. d ie  fo rtschre itende Ver- 
buschung  dez im iert w erden soll.

D ie N om enk la tu r der T agfalter rich te t sich an  R e in h a r d t  et al. 
(2007). D ie S ystem atik  der W idderchen  lieg t B e l l m a n n  (2003) 
zugrunde. F ü r die P flanzen  w urde d ie N om enk la tu r R o t h m a - 

l e r , 17. A uflage (1999) verw endet.

Seit Juni 2005 w erden  im R ahm en des M on ito rings d ie T agfal­
ter in einem  in acht A bschn itte  un te rte ilten  T ransek t erfasst. 
D er V erlau f des T ransekts fuhrt en tlang  des R undw anderw eges

Tab. 2: Übersicht über die Begehungen im Zeitraum 2005-2008 
(Transekt I). Z = Zahl der Begehungen.

Jah r Z D atum  der B egehu n gen

2005 10 1 3 .6 , 2 0 .6 ,2 8 .6 ,  4 .7 ,  1 1 .7 , 2 8 .7 ,  18 .8 , 
2 8 .8 ,  3 0 .8 ,  21 .9 .

2006 10 2 7 .4 ,  1 .5 , 1 8 .6 , 2 5 .6 ,  9 .7 ,  2 3 .7 ,  2 0 .8 ,  
27.8, 1 6 .9 , 22.9.

2007 11 2 9 .4 ,  1 2 .5 , 2 6 .5 ,  1 0 .6 , 2 5 .6 ,  2 9 .6 ,  8 .7 ,  
14 .7 , 1 2 .8 , 1 9 .8 , 16.9.

2008 11 2 8 .4 ,  7 .5 ,  1 5 .5 , 6 .6 ,  2 4 .6 ,  1 1 .7 , 1 8 .7 , 1 .8 , 
11 .8 , 1 9 .8 ,2 .9 .

Tab. 1 : Charakterisierung der einzelnen Abschnitte im N aturschutzgebiet „Um den Eibsee“. Lage der Abschnitte s. Abb. 1. Nr. = Nummer der 
Abschnitte.

Nr. L age, B esch affen h eit D om in ieren de P flanzen arten

1

H alboffener, vege ta tionsarm er A bschn itt südlich  des 
K uppenw aldes. W eg stein ig  und spärlich  bew achsen  
(D eckung  ca. 50 % ). G ehö lzaufw uchs am  W egesrand.

W eg: F estuca rubra, A grostis  cap illa ris  W egrand:
B etu la pendu la  (A ufw uchs), C alluna  vu lgaris , Solidago 
canadensis  K uppenw ald: Q uercus robur, F agus sy lvatica , 
P opulus trem ula.

2
In N ord-S üd-A usrich tung  b eschatte ter P fad  m it tem porär 
w assergefü llten  Senken. Ü bergang  zu  V orw aldstad ien . 
W egrand ruderalisiert.

W eg: versch iedene P oaceaen  W egrand: B etu la  pendula, 
P opulus trem ula , Salix  caprea, C alluna  vu lgaris , Solidago 
canadensis.

3/4

W anderw eg südlich  des K uppenw aldes. G anz täg ig  besonn te 
A bschn itte , d ie unm itte lbar südlich  an  e ine  in tensiv  
bew irtschafte te  A ckerfläche g renzen  (G etre ide- und 
R apsanbau). A m  nördlichen W egrand dom in ieren  S tauden 
und Süßgräser.

W eg: A grostis  cap illaris , T rifo lium  repens, T rifo lium  
pratense, T araxacum  o ffic inale , V eronica cham aedrys. 
W egrand: C irsium  arvense, T anacetum  vu lgare, U rtica 
d io ica, C répis b iennis, L up inus po lyphy llus, B etu la  pendula.

5

E hem aliger H ubschrauberlandep la tz . R o hbodenstando rt a u f  
flachgründ igem , stein ig -lehm igen  B oden , zunehm end  
verbusch t. B is in die N achm ittag sstunden  voll besonn te r 
S tandort.

W eg: T araxacum  offic inale , L uzu la p ilosa , H ypericum  
perfo ratum , R um ex acetosella , T rifo lium  pratense, L upinus 
po lyphy llus, C en taurium  ery thraea!
Saum struk tu ren : A ufw uchs von B etu la  pendu la und Salix 
caprea.

6
S tark  beschatte ter W eg nördlich  des K uppenw aldes. 
A ngrenzend  extensiv  genu tz te  W eideflächen. 
L anganhaltende B odenfeuch tigkeit.

Taraxacum  offic inale , U rtica  d io ica, T anacetum  vulgare, 
A lchem illa  vulgaris , H ypericum  perfo ra tum , Lotus 
co rn icu latus, L upinus po lyphyllus.

7

S tark  beschatte ter W eg nörd lich  des K uppenw aldes. 
A ngrenzend  extensiv  genu tz te  W eideflächen. 
L anganhaltende B odenfeuch tigkeit. V orkom m en von  zw ei 
ganz jäh rig  w asserführenden  Senken.

W eg/W egrand: U rtica d io ica, R ubus fru ticosus, A egopod ium  
posagraria , A ngelica  sy lvestris, Salix  caprea G ew ässer: 
A lopecurus aequalis , G lyceria  flu itans, A lism a 
p lan tago-aqua tica, Juncus effusus, C a llitriche  palustris  ssp.

8

B lü tenre iche  L ich tung  nörd lich  des K uppenw aldes. 
S te in ig -lehm iger B oden spärlich  bew achsen .

B etu la pendula, Lathyrus pratensis , A lchem illa  vulgaris, 
R h inanthus angustifo lius, H ypericum  perfo ra tum , Solidago 
canadensis , T rifo lium  p ratense, P lan tago  lanceo la ta , U rtica 
dioica.
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um den E ibsee (A bb. 1). D ie E rgebn isse der Z äh lungen  w erden  
im F olgenden dargeste llt und ausgew erte t. D ie T abelle 2 ze ig t 
die F angperioden  von 2005 bis 2008.

Pieris napi/P. ra p a e  w urden  als A rtengruppe (A G ) zusam m en­
gefasst, da beide A rten  rech t häu fig  im G eb ie t fliegen  und  eine 
A rt getrenn te Z äh lung  w ährend  der H aup tflugzeit schw ierig  ist. 
Es ex istie ren  fü r je d e  A rt S tichproben  fü r d ie Jah re  2006  und 
2007. D ie M ethod ik  des T agfalter-M onitorings (lau t U FZ ) sah 
u rsprüng lich  die E rfassung  von P ieris  nap i/P  rapae  als A G  
vor. D ie U n terscheidung  beider A rten  entstand  durch  eigene  E r­
fahrungen und L ernprozesse , die sich im  R ahm en  der reg e lm ä­
ßigen K artierungen  entw ickelten .

W eiterhin ex istie rt eine T agfalte rkartierung  aus dem  G ebie t von 
E ig n e r  &  F ix (1994), die zum  V ergleich herangezogen  w ird. 
G elegen tlich  w urden  d ie  besuchten  B lü tenpflanzen  einzelner 
F alterarten  erfasst, d iese sind je d o ch  n ich t fund ie rt g enug  um  
qualita tive  A ussagen  über w ich tige  N ek ta rp flanzen  der T agfal­
ter tre ffen  zu können. D ie D aten so llen  ergänzend  ü berliefert 
w erden.

3. Ergebnisse

Im Zeitraum 2005 bis 2008 konnten in dem NSG insge­
samt 36 Tagfalterarten in 27 Gattungen nachgewiesen 
werden (s. Tab. 3). Das entspricht etwa 80 % der in 
Chemnitz vorkommenden Tagfalterfauna. Für das 
Stadtgebiet von Chemnitz und die Umgebung sind ak­
tuell 45 Tagfalterarten nachgewiesen ( E ig n e r ,  pers. 
Mit.). Entlang der Transekte gelangen 32 Artnachweise 
(s. Tab. 4). Im Jahre 1994 wurden durch E i g n e r  & Fix 
(1994) 22 Tagfalterarten im Untersuchungsgebiet nach­
gewiesen. Das entspricht in etwa der Zahl an Arten, die 
jährlich im Gebiet angetroffen werden (s. Tab. 5).

Zwei Zygaenen-Species, die zusätzlich festgestellt 
wurden, sind zusammen mit den Tagfalterarten in Ta­
belle 3 dargestellt. Dabei handelt es sich um Rhagades 
statices und Zygaena filipendulae.

Tab. 3 : Artenliste der Tagfalter und W idderchen im N aturschutzgebiet „Um den Eibsee“ in Chemnitz. Datengrundlagen: Eigner & Fix ( 1994), 
Eigene Kartierung (Tagfalter-M onitoring 2005 - 2008), Wolters (schriftl. Mit,). AG = Artengruppe, RL D = Rote Liste Deutschland (Pret- 
scher 1998), RL SN = Rote Liste Sachsen (Reinhardt 2007), RL Status: 2 - stark gefährdet 3 - gefährdet, V - Vorvvarnliste, § - Besonders ge­
schützte Arten nach § 1 Satz 1 Anlage 1 BartSchV.

W i s s e n s c h a f t l i c h e r  N a m e 1 9 9 4 2 0 0 5 2 0 0 6 2 0 0 7 2 0 0 8 R L  D R L  S N §

Erynnis tages ( L i n n a e u s ,  1 7 5 8 ) x - - -

Carterocephalus paiaemon  ( P a l l a s ,  1 7 7 1 ) - - X X X V V

Thymelicus sylvestris  ( P o d a ,  1 7 6 1 ) - X X X - - -

Thymelicus lineola  ( O c h s e n h e im e r ,  1 8 0 8 ) - X X X X - - -

Ochlodes sylvanus  ( E s p e r ,  [ 1 7 7 8 ] ) X X X X X

Papilio machaon  L i n n a e u s ,  1 7 5 8 X - X X V §

Leptidea reali R e i s s in g e r ,  1 9 8 9 - X X X X - - -

Colias hyale  ( L i n n a e u s ,  1 7 5 8 ) - X X - V §

Gonepteryx rhamni ( L i n n a e u s ,  1 7 5 8 ) X X - X X

Aporia crataegi ( L i n n a e u s ,  1 7 5 8 ) - - X - V - -

Pieris brassicae  ( L i n n a e u s ,  1 7 5 8 ) X X X X X - - -

Pieris napi/P. rapae X X X X X

Anthocharis cardamines ( L i n n a e u s ,  1 7 5 8 ) - - - X X - -

Lycaena virgaureae ( L i n n a e u s ,  1 7 5 8 ) - X - 3 3 §

Lycaena phlaeas  ( L i n n a e u s ,  1 7 6 1 ) X X X X - - §

Neozephyrus c/uercus ( L i n n a e u s ,  1 7 5 8 ) - - X V

Celastrina argiohis ( L i n n a e u s ,  1 7 5 8 ) X X X X X - - §

Polyommatus amandus  ( S c h n e id e r ,  1 7 9 2 ) X - - X - - - §

Polyommatus icarus ( R o t t e m b u r g ,  1 7 7 5 ) X X X X X - - §

Argynnis paphia  ( L i n n a e u s ,  1 7 5 8 ) - - - X 3 §
Isso ria  la thon ia  ( L in n a e u s , 1 7 5 8 ) X - X X - §
B ren th is  ino  ( R o t t e m b u r g ,  1 7 7 5 ) - - X - V - -

Vanessa a ta la n ta  ( L i n n a e u s ,  1 7 5 8 ) X X X X

Vanessa carditi ( L in n a e u s , 1 7 5 8 ) X X X -

N ym pha lis  io  ( L in n a e u s , 1 7 5 8 ) X X X X X - -

N ym pha lis  an tiopa  ( L in n a e u s , 1 7 5 8 ) - - X - - §
N ym pha lis  nrticae  ( L i n n a e u s ,  1 7 5 8 ) X X X X X - -

N ym pha lis  c-a lbum  ( L in n a e u s , 1 7 5 8 ) X X X X X - -

A ra sch n ia  levano  ( L i n n a e u s ,  1 7 5 8 ) X X X X X - -

L im en itis  p o p u li  ( L i n n a e u s ,  1 7 5 8 ) X - - - 2 2 §
A p a tu ra  ilia  ( [ D e n i s  &  S c h i f f e r m ü l l e r ] ,  1 7 7 5 ) - X 3 3 §
P ararge  aegeria  ( L in n a e u s , 1 7 5 8 ) X X X - -

L asio m m a ta  m egera  ( L in n a e u s , 1 7 6 7 ) X X X X - V -

C o en o n y m p h a p a m p h iliis  ( L in n a e u s , 1 7 5 8 ) X X X X X - §
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W issen sch a ftlich er  N am e 1 9 9 4 2 0 0 5 2 0 0 6 2 0 0 7 2 0 0 8 R L D R L  SN §

A phan topus hyperan tus  ( L in n a e u s , 1 7 5 8 ) X X X X X - -

M anio la  ju r tin a  ( L in n a e u s , 1 7 5 8 ) X X X X X - - -

M elanarg ia  ga la th ea  ( L in n a e u s , 1 7 5 8 ) - X X X X -

R hagades  s ta tices  ( L in n a e u s , 1 7 5 8 ) - X - - §

Z yg a en a ß lip e n d u la e  ( L in n a e u s , 1 7 5 8 ) - - X X - - - §

Von den aktuell nachgewiesenen Tagfalterarten im NSG 
„Um den Eibsee“ sind bundesweit zwei Arten (Apatura  
ilia, Lycaena virgaureae) gefährdet ( P r e t s c h e r  1 9 9 8 ) . 
Vier Arten werden in der Vorwarnliste geführt (s. Tab. 
3). Für Sachsen sind drei Arten in der Roten Liste als

Tab. 4: Abundanzen der Tagfalterarten im Transekt im N aturschutz­
gebiet „Um den Eibsee“ Datengrundlage: eigene K artierung, W o l­
t e r s  (schriftl. Mitt.). Häufigkeit: E = Einzelfund, s = selten (2-10 
Individuen), v = vereinzelt (11-30 Individuen), h = häufig (31-100 
Individuen), sh = sehr häufig (> 100 Individuen).

gefährdet eingestuft ( R e i n h a r d t  2007). Dazu zählen 
Apatura ilia, Argynnis paphia  und Lycaena virgaureae. 
In der Vorwarnliste werden ebenfalls vier Arten aufge­
führt. Hier genannte Arten waren im Untersuchungsge­
biet selten bzw. als Einzelfund vertreten. Die von E ig ­
n e r  & Fix (1994) nachgewiesenen Arten Eiynnis tages 
und Limenitis populi konnten am Standort nicht mehr 
beobachtet werden. Im Gegensatz dazu wurden insge­
samt 15 Arten für das Gebiet neu erfasst. Dazu gehören 
beispielsweise Apatura ilia, Aporia crataegi, Argynnis 
paphia, Brenthis ino, Issoria lathonia, Nymphalis antio­
p a  und Thymelicus lineola (s. Tab. 3).
Die Tabelle 4 gibt eine Übersicht über die innerhalb 
des Transekts nachgewiesenen Tagfalterarten und de­
ren Häufigkeiten im Zeitraum 2005 bis 2008.
In den acht Abschnitten des Transekts wurden insge­
samt 2334 Individuen aus 32 Arten gezählt. Die im 
Transekt am häufigsten vorkommenden Arten (Zeit­
raum 2005 bis 2008) sind Aphantopus hyperantus mit 
667 Individuen und Pier is napi/P. rapae (AG) mit ins­
gesamt 496 Individuen. Stichproben aus den Jahren
2006 und 2007 haben ergeben, dass Pieris rapae we­
sentlich häufiger als Pieris napi auftritt. So konnten 
beispielsweise 133 Individuen (2006) und 88 Indivi­
duen (2007) von Pieris rapae gezählt werden. Bei Pie­
ris napi waren es sieben Exemplare 2006 und 20 Indi­
viduen 2007. Für Aphantopus hyperantus konnten 95 
Individuen (2006) und 292 Individuen (2007) nachge­
wiesen werden.
Pieris rapae hat seinen Verbreitungsschwerpunkt in 
Abschnitt 1 (27 Expl. 2006/12 Expl. 2007) und Ab­
schnitt 5 (32 Expl. 2006/18 Expl. 2007). Die wenigen 
Exemplare von Pieris napi konnten am häufigsten 
ebenfalls in Abschnitt 1 und Abschnitt 2 beobachtet 
werden. In Abschnitt 3 und 4 (Ackerrand mit Rapsan­
bau) traten im Durchschnitt nur 12 Individuen von Pie­
ris rapae pro Abschnitt a u f
Aphantopus hyperantus hat seinen Schwerpunkt in Ab­
schnitt 7 (168 Individuen) und Abschnitt 8 (156 Indivi­
duen). In Abschnitt 7 gedeihen zahlreiche Brombeeren, 
die Ende Juni bis Juli häufig von der Art als Nek­
tarpflanze aufgesucht wird. In Abschnitt 3 und 4 konn­
ten jeweils 40 Individuen von Aphantopus hyperantus 
beobachtet werden.
Auffallend zeigt sich, dass vor allem euryöke Arten wie 
Nymphalis io, Nymphalis urticae und Vanessa cardui 
sehr selten (max. 10 Individuen/Jahr) Vorkommen. Va­
nessa cardui ist als Wanderfalterart nicht jedes Jahr an­
zutreffen. Die Art fehlte im Gebiet 2005 und 2008. Im 
Jahr 2006 konnten zwei Individuen und im Jahr 2007

W issen schaftlich er N am e 2005 2006 2007 2008

C arterocephalus pa laem on E E s
( P a l l a s , 1771)

Thym elicus sylvestris  ( P o d a , 1761) h V h

Thym elicus lineola h s V V

( O c h s e n h e im e r , 1806)

O chlodes sylvanus  ( E sp e r , [1778]) s V h V

P api/io  m achaon  L i n n a e u s , 1758 - E

L ep tidea  reali R e is s in g e r , 1989 s s s s

C olias hyale  ( L in n a e u s , 1758) E E

G onepteryx rham ni ( L i n n a e u s , 1758) s s V

A poria  cra taeg i ( L in n a e u s , 1758) s -

P ieris  brassicae  ( L in n a e u s , 1758) s V h s

P ieris  napi/P. rapae h s h s h s h

A nthocharis  cardam ines s

( L i n n a e u s , 1758)

L ycaena  virgaureae  ( L in n a e u s , 1758) E -

L ycaena  ph la ea s  ( L in n a e u s , 1761) E E s

C elastrina  argio lus  ( L i n n a e u s , 1758) E E -

P olyom m atus icarus V V V V

( R o t t e m b u r g , 1775)

A rgynn is p a p h ia  ( L in n a e u s , 1758) - s

Isso ria  la thon ia  ( L in n a e u s , 1758) s s

Vanessa a ta lan ta  ( L i n n a e u s , 1758) E s s

Vanessa cardui ( L in n a e u s , 1758) s s

N ym pha lis  io  ( L i n n a e u s , 1758) s s s s

N ym pha lis  c-a lbum  ( L in n a e u s , 1758) s s s E

N ym phalis  urticae  ( L in n a e u s , 1758) s s s E

A raschn ia  levana  ( L i n n a e u s , 1758) E V s s

A pa tura  ilia E
( [ D e n is  &  S c h if f e r m ü l l e r ] ,  1775)

P ararge aegeria  ( L in n a e u s , 1758) E s s

L asiom m ata  m egera  ( L in n a e u s , 1767) s E V

C oenonym pha  pam ph ilu s E V s h
( L in n a e u s , 1758)

A phan topus hyperantus h h s h sh
( L in n a e u s , 1758)

M anio la  ju r tin a  ( L in n a e u s , 1758) h h h h

M elanargia  g a la thea  ( L in n a e u s , 1758) V h h h
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drei Individuen beobachtet werden. 2009 konnten mehr 
als 20 Exemplare gesichtet werden. Die ersten drei In­
dividuen wurden am 13.05.2009 im NSG gezählt.

Weiterhin im Gebiet häufig sind Melanargia galathea  
mit insgesamt 216 Individuen und Maniola jurtina  mit 
190 Exemplaren. Für beide Arten gelangen in Abschnitt
8 die meisten Nachweise. Melanargia galathea  be­
suchte oft blaue bis purpurfarbene Pflanzen wie Trifoli­
um pratense (Rot-Klee) und Cirsium sp. (Distelarten).

Offene, besonnte Standorte mit karger Vegetation (Ab­
schnitt 1 und 5) werden bevorzugt von Polyommatus 
icarus, Lasiommata megera und Coenonympha pam - 
philus aufgesucht. Für Polyommatus icarus gibt es ins­
gesamt 12 Nachweise in Abschnitt 1, 33 Nachweise in 
Abschnitt 5 und 15 Nachweise in Abschnitt 8. Lasiom­
mata megera war 2008 mit sechs Sichtungen am häu­
figsten in Abschnitt 5. Für Coenonympha pamphilus 
konnten bislang 46 Exemplare im Transekt gezählt 
werden, davon 14 Exemplare in Abschnitt 5 und 12 Ex­
emplare in Abschnitt 6.

Die Dickkopffalter (Ochlodes sylvanus, Thymelicus li­
m ola, Thymelicus sylvestris) treten vielfach in den 
Übergangsbereichen zwischen Offenland und den ex­
tensiv beweideten Flächen auf. Zwar sind die drei Ar­
ten in allen Abschnitten nachgewiesen, doch zeigt sich 
eine höhere Präferenz in den Abschnitten 6 und 8. Bei­
de Abschnitte grenzen nördlich unmittelbar an den 
Kuppenwald an, während sich südlich die halboffene 
Weidefläche befindet. Carterocephalus paiaemon  wur­
de in Abschnitt 6 dreimal nachgewiesen. In Abschnitt 3 
und 8 einmalig (s. Tab. 4). Häufig wurden die Dick­
kopffalter bei dem Besuch purpur- und violettfarbenen 
Blütenpflanzen wie z. B. Trifolium pratense (Rot- 
Klee), Lupinus polyphyllus (Vielblättrige Lupine) und 
Vicia cracca (Vogel-Wicke) beobachtet. Thymelicus 
sylvestris konnte aber auch an Lotus corniculatus (Ge­
wöhnlicher Hornklee)und Rhinathus angustifolius 
(Großer Klappertopf) konstatiert werden.

Zu den Arten, die häufig in Wäldern bzw. Waldüber­
gangsgesellschaften und -säumen anzutreffen sind, 
zählen im Gebiet Nymphalis c-album, Pararge aegeria 
und Araschnia levana. Nymphalis c-album  dominiert 
in Abschnitt 2, 3 und 7. Pararge aegeria wird häufig an 
Waldrändern beobachtet (Abschnitt 1, 2, 6, 7). Arasch­
nia levana hat mit insgesamt sieben Nachweisen seine 
Dominanz in Abschnitt 7.

Falterarten, die im Gebiet selten bzw. als Einzelexem­
plar gesichtet wurden sind Argynnis paphia  mit zwei 
Nachweisen in Abschnitt 1, Aporia crataegi mit insge­
samt sieben Nachweisen verteilt au f die Abschnitte 2,
4, 5, 7, 8, Lycaenae virgaurea mit einem Einzelnach­
weise 2007 im Abschnitt 7 und Issoria lathonia mit 
vier Nachweisen in Abschnitt 4, 5 und 8. Aporia cra­
taegi wurde bisher nur im Jahr 2006 nachgewiesen. Für 
Lycaena phlaeas gelangen bisher drei Nachweise (Ab­
schnitt 1 und 5). Die Art wird allerdings im NSG auf

steinigen, vegetationsarmen Offenlandflächen außer­
halb des Transekts häufig beobachtet. Für Leptidea re­
ali gibt es eine Präferenz in Abschnitt 8. Hier konnten 
im Zeitraum 2005 bis 2008 12 Individuen nachgewie­
sen werden. Leguminosen, die als Raupenfutterpflanze 
für die Art dienen (z. B. Wiesen-Platterbse, Gewöhn­
licher Hornklee, Vogel-Wicke) sind im gesamten Ge­
biet vorhanden.

Hinsichtlich einer Gesamtbetrachtung ist Abschnitt 8 
mit 583 Individuen von 21 Arten im Erfassungszeit­
raum von 2005 bis 2008 am individuenreichsten. Die 
Abschnitte 2, 3 und 4 weisen mit 196 Individuen von
21 Arten (Abschnitt 2), 202 Individuen von 17 Arten 
(Abschnitt 3) und 186 Individuen von 18 Arten (Ab­
schnitt 4) die geringsten Individuenzahlen auf.

Tab. 5: Übersicht über die 
jährlich nachgevviesenen 
Tagfalterarten und Individuen. 
A = Artenzahl,
I = G esamtindividuen.

4. Bewertung und M aßnahmen

Um auf der Grundlage des TMD erhobenen Daten wis­
senschaftlich fundierte Auswertungen vornehmen zu 
können, bedarf es einiger Jahre. Die Insektenpopulati­
onen weisen auf natürliche Art starke jährliche 
Schwankungen in den Individuenzahlen auf, wodurch 
frühestens nach fünf Jahren ein Trend ermittelt werden 
kann. Die Darstellung der ersten vier erfassten Jahre 
am Beispiel des NSG „Um den Eibsee“ in Chemnitz 
zeigt perspektivisch ein Potential an Daten, die nach 
ca. fünf oder 10 Jahren vorhanden sind. Dadurch kön­
nen Rückschlüsse auf Umweltveränderungen sowie 
Entwicklungstendenzen einzelner Arten fundiert aus­
gewertet werden. Sie besitzen für den Arten- und Bio­
topschutz eine sehr hohe Relevanz.

Die meisten Tagfalter im Untersuchungsgebiet sind 
Biotopkomplexbewohner. Dazu zählen z. B. Aporia 
crataegi, Carterocephalus paiaemon, Nymphalis io, 
Pieris napi, Vanessa atalanta, Vanessa cardili ( R e i n ­

h a r d t  et al. 2007). Solche Arten nutzen unterschied­
liche, funktional aber zusammenhängende Lebensräu­
me und Strukturen ( R e i n h a r d t  et al. 2007). Nach 
H ö t t i n g e r  (2004) ist eine hohe Vielfalt an Vegetations­
typen auf engstem Raum sowie bestimmte Strukturen­
elemente wie Trampelpfade, wassergefüllte Bodensen­
ken, Totholz oder Lesesteinhaufen von großer Bedeu­
tung. Im NSG „Um den Eibsee“ sind solche 
abwechslungsreichen Strukturen und verschiedene Ve­
getationstypen auf einer zusammenhängenden, 39 ha 
kleinen Fläche, noch vorhanden.

Insgesamt ist die Zahl an Individuen in dem dargestell­
ten Erfassungszeitraum im Verhältnis zu anderen cha­
rakteristischen Grünlandgesellschaften zwar eher als 
gering einzustufen, jedoch sind die Artenzahlen für das

Jah r A I
1994 22 keine A ngabe
2005 18 363

2006' 24 553

2007 26 753

2008 21 666
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Stadtgebiet von Chemnitz beachtlich. Aufgrund der 
kleinen, vielfältigen mosaikartig durchsetzten Biotope 
(Halboffenlandschaft mit lichten Laubwäldern, unter­
schiedlichen Sukzessionsstadien, vegetationsarmen 
Rohbodenstandorten, feuchten Senken, Hochstauden­
fluren) ist es eines der wenigen Gebiete, die für viele 
unterschiedliche Falterarten unterschiedlichster Habi­
tatpräferenzen einen Lebensraum darstellen. Nicht zu­
letzt spielen die ehemalige Nutzung als Truppenü­
bungsgelände und die Nachnutzung als extensive, 
ganzjährige Viehweide eine wesentliche Rolle in dem 
Vorhandensein der Biotope.
Die Offenhaltung des Standortes durch die Beweidung 
scheint auf die Dauer jedoch unzureichend. Rohboden­
standorte verschwinden, die blütenreichen mageren 
Wiesen werden durch Gehölzaufwuchs zunehmend be­
schattet. Einzelne Bereiche (z. B. Abschnitte Nr. 1, 2,
5, 7) werden sich perspektivisch durch Gehölzsukzes­
sion (Hänge-Birke, Zitter-Pappel) in ihrer Pflanzen­
artenzusammensetzung ändern.
Für die Erhaltung der Tagfaltervielfalt im Untersu­
chungsgebiet werden mechanische Eingriffe (partielles 
Freischneiden stark verfilzter Standorte, Schaffung von 
Rohbodenstandorten durch Befahren mit schwerem 
Gerät, Entbuschung, Abflammen etc.) empfohlen. Die 
extensive Beweidung im Untersuchungsgebiet ist 
grundsätzlich gut geeignet, um die durch die ehemalige 
militärische Nutzung geschaffenen Strukturen zu erhal­
ten. Jedoch lässt sich die Sukzession allein durch die 
Beweidung nicht aufhalten.

Bislang werden zum Tagfalterschutz in ganz Deutsch­
land nur wenige spezielle Maßnahmen durchgeführt 
( U l r i c h  2003). Umso wichtiger sind die regelmäßigen 
Tagfalterzählungen (TMD), die jedoch nicht aus­
schließlich auf Kosten ehrenamtlicher Interessierter 
erbracht werden sollen. Ein Bedarf an weiteren Tran- 
sektzählern/ -innen stellt sich insbesondere in den Bun­
desländern Mecklenburg-Vorpommern, Schleswig- 
Holstein und Thüringen dar ( K ü h n  et al. 2008).

Die Datenlage zu Leptidea reali ist sachsenweit noch 
unzureichend ( R e i n h a r d t  et al. 2007). Die meisten ge­
sicherten aktuellen Nachweise nach 1990 stammen aus 
NE Sachsen (z. B. Dresden, Muskauer Heide, Cott- 
buser Sandplatte) ( R e i n h a r d t  et al. 2007, Nuss et al. 
2002). Für Leptidea sinapis werden dagegen in 
Deutschland aus allen Bundesländern Funde gemeldet 
( R e i n h a r d t  et al. 2007). Ein Vorkommen der Art im 
Untersuchungsgebiet ist ebenfalls denkbar. Die bislang 
determinierten Individuen konnten ausschließlich Lep­
tidea reali zugeordnet werden. Der Sachverhalt sollte 
weiterhin untersucht werden.
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